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Die Ausstellung 62bimrcrBlSo D/elS/S2E biESD hat 

2006 eine außerplanmäßige und letzte Etappe hinter 

sich gebracht und wurde im Harburger Helms-Museum 

gezeigt. Die Verbindung zu dem heutigen Hamburger 

Gebiet erklärt sich aus der traditionellen, auf Willi 

Wegewitz zurückgehenden Kooperation des Helms- 

Museums mit dem Landkreis Harburg, auf dessen 

Gebiet es für die archäologische Denkmalpflege sorgt. 

Vor diesem Hintergrund fand auch die Jahrestagung 

erstmalig außerhalb Niedersachsens statt, um Wulf 

Thieme M.A. für seine mehr als 30jährige Tätigkeit im 

Landkreis Harburg zu danken und seinem Amtsnach­

folger Dr. Jochen Brandt eine ebensolche glückliche 

Hand zu wünschen.

Die Gremien der Archäologischen Kommission setzten 

ihre Arbeit regelmäßig fort. Hauptausschuss und Vor­

stand trafen am 6. Juli 2006 in Hamburg-Harburg und 

am 13. Dezember 2006 in Hannover zusammen. Auf 

der erstgenannten Hauptausschusssitzung war Prof. Dr. 

W. Haio Zimmermann wegen seines bevorstehenden 

Ruhestandes für das langjährige Engagement zu dan­

ken. Sein Nachfolger im Hauptausschuss wurde qua 

Amt PD Dr. Hauke Jöns, Wilhelmshaven.

Das regelmäßige Erscheinen der Publikationsreihen 

der Kommission war Dank der institutionellen Förde­

rung seitens des Landes Niedersachsen und durch die 

Beiträge der fördernden Mitglieder wieder ohne Ein­

schränkungen möglich. Für einzelne Projekte konnten 

zudem Drittmittel eingesetzt werden.

Einer besonderen Würdigung bedürfen die e bi2lbiaSD 

 TEAelS/S2E biESDEAM2BSEbilbiaSn Die 1927 begrün­

dete Reihe konnte im Berichtsjahr mit dem 75. Band 

erscheinen. Zu diesem Jubiläum hat Prof. Dr. Gernot 

Jacob-Friesen im Vorwort die Geschichte und die lan­

ge Vorgeschichte dieser Veröffentlichung nachgezeich­

net. Die eeM erscheinen seit der Gründung der 

Archäologischen Kommission für Niedersachsen am 

4. März 1970 als eigenständige Zeitschrift und bilden 

deren Organ.
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Band 75 der e bi2lbiaSDA TEAelS/S2E biESDEAM2BS

EbilbiaS ist ein knapp 300 Seiten starkes Heft, das 

13 Beiträge zu verschiedenen Epochen sowie zehn 

Buchbesprechungen enthält. Die 0TD/bi2rDlvAelS/S2

E biESDARJJs erschien als (SliSGaAuR der eeMn Die 

62bimrcrBlSAlDAelS/S2E biESD widmete sich in ihrem 

Bd. 9 mit 17 Beiträgen dem Schwerpunktthema F.E

ESDATD/Aü2lDvSDn Hinzu kamen 18 weitere Aufsätze 

aus verschiedenen Bereichen und Epochen. Von (Sl

a2mBSAVT2A62bimrcrBlSAlDAelS/S2E biESD erschien Bd. 11 

(Nina Kreibig, WlSAä2rDVSNATD/Av lES2VSlaclbiSAtlS/cTDB 

-rDAeSDD/r2GAo/v2nAlaaUTD/9n In der Reihe der SB

LSlES2AVT2Ajr2NATD/A02fiBSEbilbiaSAelS/S2E biESDE 

erschienen die Hefte 25 und 26 mit Ergebnissen der 

Archäologie im Park der Evenburg in Loga bzw. der 

Stadt Emden. Die Inhaltsverzeichnisse der Neuer­

scheinungen sind auf der Internet-Seite der Archäolo­

gischen Kommission abrufbar (www.ak-niedersach- 

sen.de). In der Reihe der 3 aS2l ciSGaSAVT2AM2NATD/ 

02fiBSEbilbiaSAelS/S2E biESDE und von den eSTSD 

6TEB2 äTDBSDATD/A0r2EbiTDBSDAlDAelS/S2E biESD 

erschienen im Berichtsjahr keine Fortsetzungen.
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Die Jahrestagung und die Mitgliederversammlung 

fanden auf Einladung des Helms-Museums vom 6. bis

8. Juli 2006 in Hamburg-Harburg statt. Im Rahmen 

der Tagung traf sich erstmals der Arbeitskreis der 

niedersächsischen Museumsarchäologen. Turnusgemäß 

kam die Arbeitsgemeinschaft der niedersächsischen 

Archäologen/innen im kommunalen Dienst zusam­
men. Den öffentlichen Lichtbildervortrag hielt Wulf 

Thieme M.A., Buchholz, zum Thema jr2BSEbilbiaclbiS 

0TD/SAlUAh UäT2BS2A.cäa cn

Die wissenschaftliche Vortragsveranstaltung stand 

2006 unter dem Titel W EA.cäa cA cEAvTcaT2SccSAßrDa va

VrDSn Nach den Grußworten sprachen Prof. Dr. Rainer- 

Maria Weiss, Harburg: W EAhScUEN3TESTUAlDA/S2 

gSBSDL 2aATD/AITvTDGad Dr. h.c. Hans Drescher, Har- 
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bürg: 6DalvSAüSbiDlvSDA/SEA(cSlBTEESEd Dr. Stephan 
Veil, Hannover: ßTDEaA/S2ApmBS2ATD/At UUcS2d Daniela 

Wittorf M.A., Göttingen: WS2ADSrclailEbiSA0TD/kc aV 

h UäT2BNT2Ec bv 55 - WlSAü2lbiaS2äSbiS2vTcaT2AlD 

h UäT2BATD/Ali2SA.lDGcfEESd Kathrin Mertens, Ham­
burg: 0TD/SA/S2AgcrbvSDäSbiS2vTcaT2AlDAh UäT2BN 

(räS2Bd Andreas Schäfer M.A., Stade: .lESDVSlaclbiS 

tlS/cTDBSDAlDAh UäT2BA UA(SlEklScA-rDA3 2UEar2G 

TD/A0 2UESDd Dr. Jochen Brandt, Harburg: (2 icEar2Gd 

./v2nAoT/LlBEcTEaANA.lDSAtlS/cTDBA/SEA,nAälEAsnAp i2

iTD/S2aEA UA5 D/SA/SEAEmbiElEbiSDAta UUSEBSälSaSEd 

Dr. Elke Först, Hamburg: 3laaSc caS2clbiSA(SGSEalBTD

BSDAlDA/S2Ah UäT2BS2AlaOANAta D/r2aG2 BSAh UU N 

äT2B und Dr. Karsten Kablitz, Hamburg: ITUAta D/A/S2 

WrUkc aVB2 äTDBAlDAh UäT2Bn

Auf der Mitgliederversammlung am 7. Juli 2006 

berichtete der Vorstand von seinen Aktivitäten und der 

Arbeit im Hauptausschuss. Bezüglich des Unteraus­

schusses, der im Bedarfsfall als Ombudsmann in wis­

senschaftlich-ethischen Streitfällen beraten, vermitteln 

und moderieren soll, wurden die benannten Kandida­

ten von der Mitgliederversammlung gewählt. Danach 

stehen neben dem Vorsitzenden der Archäologischen 

Kommission als Ansprechpartner in solchen Fällen zur 

Verfügung: Prof. Dr. Rosemarie Müller, Göttingen, 

Prof. Dr. Karl-Ernst Behre, Wilhelmshaven, Prof. Dr. 

Gernot Jacob-Friesen, Göttingen, Prof. Dr. Wolfgang 

Schlüter, Bad Iburg, und Dr. Wolf-Dieter Tempel, 

Hemsbünde-Worth. Dank ausgeglichener Kassenlage 

wurde nach dem Bericht der Kassenprüfer dem Vor­

stand Entlastung erteilt. Der anschließende Bericht 

über erschienene und in Planung befindliche Publika­
tionen zeigte wieder die rege Tätigkeit der Archäologi­

schen Kommission auf diesem Gebiet. Fünf neue Mit­

glieder traten der Kommission bei, drei weitere hatten 

Anträge auf weitere Mitgliedschaft gestellt und wurden 

ohne Gegenstimmen zugewählt. Der Tag wurde mit 

einem Empfang durch den Bezirksamtsleiter Harburg, 

Herrn Torsten Meinberg, und den Landrat des Land­

kreises Harburg, Herrn Axel Gedaschko, im Saal des 

Harburger Rathauses abgeschlossen.

Am Sonnabend, dem 8. Juli 2006, führte die Exkur­

sion unter Leitung von Dr. Elke Först zu archäologi­

schen Denkmälern im Landkreis Harburg, und zwar 

zur Alten Burg bei Hollenstedt, zur spätsächsischen 

Siedlung bei Daerstorf, zur Harburger Schloßstraße 

und dem grc/SDSDA.DBSc sowie schließlich zur Dom­

platzgrabung nach Hamburg.

Aurich, im April 2007

Dr. Rolf Bärenfänger
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